
danke fürs intensive Nachspüren der Bilder.

Ja, der Titel spielt auf das Hummel-Paradoxon an und deine Übertragung der Thematik auf den Menschen ist
nicht nur seit Galileo Galilei eine erstrebenswerte Haltung.

Nebenbei bzw. auch als Überleitung auf die Widersprüchlichkeiten des menschlichen Charakters habe ich in
die erste Strophe den Hummelflug von Rimski Korsakow eingewebt. 

Doch bei seinem Streben nach Erkenntnis geht der Mensch manchmal auch Bündnisse mit der dunklen
Seite der Macht ein. 

Letztlich bleibt uns nur die Hoffnung, dass sich wie in der Evolution der Natur das Starke, bei der
menschlichen Gesellschaftsentwicklung das Gute durchsetzt und dazu sind wir alle als
"Pollenträger" gefordert.

Der sachliche Grundton am Ende lässt offen, dass die großen Begriffe wie "das Starke/Schwache und
das Gute/Böse" viele Facetten haben können.
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Perry

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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und trotzdem fliegen wir
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